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Halle Dienstag

Eine deutſche Föderativpartei

Znmitten der reichen Fülle practiſcher Arbeit welcher die

n v und ken Setes gerecht zu werden n klingt es wie eine märchenhafteeltct al der faſt vergeſſenen re
wenn gab und zu in der Preſſe von einer deutſchen Föderativ

5 die Rede iſt Und doch kann es nicht befremden daß
die Maulwurfsarbeit der unter dieſem Deckmantel wirkenden
Elemente neuerdings wieder emſiger betrieben wird Wenn

der Ultramontanismus wie genugſam bekannte Symptome
gzeſen ſich zu einer neuen und verſchärften Action wider

unter Preu ens Sayrans errichtete deutſche Reich zuſam
mengenommen hat ſo jſt ſelbſtverſtändlich daß auch ſein traditioneller Helfershelfer in dieſem Kampfe der reichsfeindliche

Partikularismus einen neuen Jmpuls erhält Als der
Punkt an welchem der Hebel für dieſen neuen Aufſchwung
angeſetzt werden ſoll iſt wunderbar zu ſagen das ehe
malige Kurheſſen auserſehen So ziemlich alle Welt iſt bis
her der Anſicht geweſen daß dem ſeltſamen Conglomerat von
Höflingen und Demokraten à la Trabert welches die heſſiſch
partikulariſtiſche Partei ausmachte durch den Tod des Kur
fürſten Fundament und iel gen ſei Jetzt belehrt uns aber das Hauptorgan des Welfenthums die

Deutſche Volkszeitung daß gerade das Hinſcheiden des Kur
fürſten der ſo lange er lebte durch ſeine Perſon jedes Par

teiprogramm erſetzt habe das Signal zur Bildung einer
Föderativpartei in Heſſen ſein muß Ein Correſpondent

des hannoverſchen Blattes der trotz der heſſiſchen Maske
von der Höhe der welfiſch ultramontanen Politik aus inner

halb des geſammten deutſchen Particularismus eine dirigi
rende Rolle zu ſpielen ſcheint räth nämlich aufs dringendſte
den althefſiſchen Politikern die formell zu vollziehende
Bildung und feſte Orgzaniſalion der ihren Elementen nach
längſt vorhandene Föderativpartei in Kurheſſen welche dann
mit den gleichartigen Parteien und Parteielementen in Hanno
ver Schleswig Holftein Naſſau und Rheinpreußen ſowie den
jenigen in Kachſen Mecklenburg und den ſüddeutſchen Län
dern in eine gegenſeitig fördernde und ſtärkende Berührung
zu treten hätte und wie er gehört hat wird dieſer Ge
danke von jenen Politikern auch bereits ernſthaft erwogen
Jntereſſant iſt die Hineinziehung Rheinpreußens in die
Conföderation Da ver Verfaſſer ſchwerlich die kleine demo
kratiſche Gemeinde Sonnemann ſcher Obſerdanz in Cöln im

Auge hat ſo kann nur die ultramontane Partei gemeint ſein
und durch die Kennzeichnung derſelben als gleichartig mit
den übrigen aufgezählten Parteien iſt dann zugleich unzwei
deutig genug erklärt in welchem Geiſte die fö erativen Ele
mente ausgebeutet werden ſollen Noch intereſſanter aber
iſt der in dem Artikel entwickelte Gedanke daß die dynaſtiſche

Surceſſionéfrage jetzt ohne Bedeutung geworden und die po
litiſche Thätigkeit der altheſſiſchen Partei ausſchließlich auf
das natürliche und geſchichtliche Selhſtſtändigkeitsrecht desVolkes elbſt zu gründen ſei ein Gedanke welcher nach der
ausdrücklichen Verſicherung des Verfaſſers den richtigen
Fingerzeig ſicht nur für Heſſen ſondern auch für alle dieje

e nigen den i Pereeutn ſie von r alenzur Zeit keine Förderung und Pflege ihres föderaliſtiſchent S srechts mehr erwarten dürfen Jedermann
weiß daß die von dem deutſchen Particularismus ſo empha
tiſch auspoſaunte Phraſe von der ren derStämme der ſinnloſeſte Schwindel war daß vielmehr die

Der Gaicowar von Baroda
Kein Fürſt der Welt herrſcht über ſo viele andere Fürſten als

der unterthänige Diener Jhrer britiſchen Majeſtät der Vicekönig
von Indien Wenn er einen Fürſtentag Ducbar unter
offenem Himmel abhält ſo machen ſechshundert Fürſten und Prinzen
Alle in Goldſeide gekleidet von Millionen Juwelen blitzend und von
Straußenfedern umwallt vor ſeinem ſchlichten Fauteuil von Man
cheſterSammet ihre Reverenz Eine der ſeltſamſten Figſtren unter
dieſen indiſchen Fürſten iſt Mulharo der Gaicovar von Baroda
Der Name Gaicovar bedeutet einen Kuhhirten und zugleich ſeine in
Indien heilig gehaltene Abkunft Von der Heilighaltung der Kuh
geht auch ein Schimmer auf den Hirten über Dieſer Vaſallenſtaat
Baroda iſt ſo groß wie Holland und Belgien zuſammengenommen
Sein Beherſcher befindet ſich zur Stunde hinter ſchwediſchen Gar
dinen vulgo Arreſtgittern und iſt auf die Gefangenenkoſt in täglich
dreizehn Gängen angewieſen Er ſteht unter Anklage des verſuchte
Giftmordes Mulharo hätte ungeſtört ſeiner Despotenlaune fröhnen
und wie er oft gethan einige Rudel geliebter Unterthanen durch
dreſſirte Elephanten zertreten laſſen können Aber ein engliſcher
Oberſt Namens Phayre welcher die Rolle eines engliſchen Reſi
denten in Baroda zu ſpielen und insbeſondere den mit anderen

Fürſten conſpirirenden Gaicowar unter den forſchenden polizeilichen
Seitenſchieler zu nehmen hatte erhielt eines ſchönen Morgens mit
dem ihm credenzten Scherbet ein bischen Rattengift und von jenem
Giftbecher bis zu der fürſtlichen mit blitzenden Ringen gepanzerten

Hand ging eine ideelle gerade Linie Mulharo wurde tals Uebel
thäter aufgegriffen und hat jetzt vor dem Richterſtuhl des verhaßten
Fremdlings ſeine liebe Noth das Loos eines in der Halsſchleife
zappelnden Krammetsvogels von ſich abzuwenden

WMulhard der Gaicowar von Baroda hat ſich als Gefangener zum
erſtenmale in ſeinem Selbſtherrſcherleben der Wohlthat eines rein
lichen Bettes zu erfreuen Dieſe indiſche Majeſtät war bisher ein
Schmutzfink ſein Palais ein Augiasſtall der ſich gegen jeden unbe
rufenen Gaſt durch betäubende geradezu inhumane Aromas ver
theidigte Jn ſeinem Heim waren die Wände von der Diele bis
zum Plafond mit unſauberen ſeidenen Tapeten bedeckt welche einer
Unzahl von pariſer Cancanbildern zur Folie dienten Der Selbſt
herrſcher von Baroda pflegte täglich viele Stunden der Beſchaulichkeit
dieſer Mißgeburten der Phantaſie zu widmen auf ſeinem Gadi
ſitzend einem ſchiefgeſeſſenen Kiſſen aus Goldſammt er ſelber ein
Scheuſal eine breite gedrungene Geſtalt mit dem Nacken eines

Auerochſen ſchwarzbraun von Farbe mit ſchielenden vom grauen
Staar gebleichten Augen Er war ein Cyniker wie die verrufenſten
Merkwürdigkeiten irgend eines verrotteten Höflings nicht wieder auf
führen Zu ſeinen kleinen Scherzen zählte unter Anderm die Ver
ehelichung der einen oder andern Hofdame mit einem Babuhu dem
Vertreter einer indiſchen männslangen Affenart Die Hochzeit wurde

mit dem ſeit tauſend Jahren beobachteten Pompe begangen mit
königlichen Glanze wie er der Dynaſtie der Mahratten Peſchwahs
zu welcher der Galcowar ſich zählt würdig war Mitunter bediente
er den Affenbräutjgam in eigenſter Perſon und trug den Schwer

e InDen9 verbrachte er in einer Art von Arena bei Kampf
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berauſchten höchſt eigenhändig in ſeinen Stall zurück Seine ſonſtigen

Fſpi le Er machte auch hoh Wetten auf die Lebensfähigkeit eines
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die deutſchen Einzelſtaaten bildenden Stämma nicht durch
natürliche Entwickelung ſondern lediglich durch die Dyna

ſtien zuſammengeſchweißt ſind und daß die Erhaltung der
dyngſtiſchen Souverenetätsrechte der Hart der ſo lange
künſtlich geſchürten particulariſtiſchen Propaganda geweſen iſt
Jetzt aber da ſich die deutſchen Dynaſtien gebeugt haben un

ter den nationalen Gedanken jetzt ſind ihre Rechte ſofern
ſie dem Reiche aufrichtig Treue zu halten gedenken jenen
trefflichen Streitern für Thron und Altar werthlos geworden
noch e mag der einzelne deutſche Landesherr noch ſo ſehr
beſtrebt ſein mit der Eentralgeralt in zu Einvernehmen
zu bleiben die deutſche Föderativpartei ſetzt ſeinen Staat ge
gen ſeinen Willen in feindlichen Gegenſatz zum Reiche
Echt jeſuitiſche Praxis So lange es Nutzen verſpricht
kämpft man für das Legitimitätsprincip weigern ſich aber
die Fürſten als Werkzeuge der römiſchen Politik zu dienen
ſo proclamirt man das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker

Der Gedanke unter dem Panier einer ganz Deutſchland
umfaſſenden Föderatiopartei Alles zu ſammeln was nicht
bereits zum ultramontanen Heerbann zählt iſt in der That
recht ſchlau nur zweifeln wir doch daß ſich mit den Grund
ſätzen der neueſten Encyeclica jenſeits der Grenze des clerica
len Einfluſſes im deutſchen Volke und wäre es ſelbſt in den
r r iſciſchen Kreiſen erhebliche Erfolge erzielen laſſen

werden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Paul Lindau bekanntlich wegen eines in die Gegenwart

aufgenommenen Artikel von Johannes Scherr mit 14 Tagen Ge
fängniß beſtraft hat ſich jetzt zur Abbüßung dieſer Strafe nach
Plötzenſee begeben wo er den Socialdemocraten Moſt und den ſtreit
aren Caplan Majunke vorfindet JHans Makart hat Richard Wagner in ſeiner mit dem

Atelier verbundenen Wohnung in Wien ein glänzendes Feſt gegeben
Fünfzig Perſonen waren zu dieſer a eingeladen worden und
man ſah unter denſelben die angeſehenſten Notabilitäten der Kunſt
und Repräſentanten vieler Adelsgeſchlechter die von Lichtenſtein
Metternich Hohenlohe Dönhof u ſ w Das Feſt ſoll ſo herrlich
ausgefallen ſein als es koſtſpielig angelegt war

X ne geSoz e h

Vermiſchts
Ein Sonderling Jn Wien iſt ſoeben eine intereſſante Per

ſönlichkeit geſtorben Graf Kinsky und wie es zu gehen pflegt er
innerte man g bei ſeinem Tode wieder all der Sonderbarkeiten
die während ſeines Lebens oft von ihm reden machten Kinsky
war ein Otiginal im Wohlthun und hat buchſtäblich die Armen an
ſeine Ferſen geheftet wenn er anſcheinend harmlos promenirend
Gold und Silbermünzen abſichtlich verlor Wer kannte ihn nicht
heißt es in einem längeren von einem wiener Blatt ihm gewidme
ten Nachrufe jenen Grafen Kinsky den ſtattlichen vierſchrötig ge
bauten Mann der Jahre hindurch in den Straßen Wiens durch
ſeine originelle Erſcheinung auffiel Wie er der über ein großes
Vermögen gebot in dem ärmlichen Anzuge einderwandelte mii
krummgetretenen Schlappſchuhen an den Füßen auf dem Haupte
einen alten Filzhut an deſſen Krämpe benutzte Brief und Stem
pelmarken angepickt waren deſſen Leibrock S n einige Zoll
unter dem lichten Ueberzieher hervorlugte en Mann endlich mit
jener weit und breit bekannten Friſur wie nur er ſie trug das
lange nach rückwärts zu üppige Haar in einen dichten verworrenen
Knäuel künſtlich zuſammengeklebt als gelungenſte Parodie der eben
in Mode gekommenen Damen Chignons Und wer ihn nicht kannte
der brauchte zufällig bei einem Fiakerſtande zu ſtehen während je
ner vorüberging und er hätte es erfahren denn alle Fiaker dräng
ten ſich heran um den ſplendiden Gaſt für eine Fuhr zu gewin
nen Die flotten Fiaker waren bei ihm immer gut dran ex zahlte
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man darauf gögeſghen hatte dann
iaker ließ ſich dies gern grak

ür doppelt entlohnt werden Seine Eig
auch anderer Art und es zirkulirten hierüber Sder Stadt So wird S e e zun
bekannt machte daß er ſchönen Tages einen
et ſeiner Wohnung in der ehe hinaushing
att Vögel zwei rieſige Zu ſche anden treter

Käfig die nöthige Größe aber den Pudeln war ihre ge Woh
nung nichtsdeſtoweniger ſehr unangenehm denn ſie heulten gar W
merlich während ſich unten hunderte von Neugierigen an dem Spek
takel ergötzten bis die Behörde demſelben ein Ende e Sei
dies nun wahr oder nicht jedenfalls iſt dieſer derbe Spaß ein ge
langenes Debut um von ſich in einer Stadt wie Wien reden zu
machen Während die Pudel draußen hingen nahm Graf Ki
im Innern ſeiner Wohnung ein Fußbad aber nicht etwa wie an
dere Menſchenkinder ſondern er ließ buchſtäblich das Zimmer mit
Waſſer füllen bis es die nöthige Höhe erreicht hatte Daß das
Waſſer en lich in das untere S eindrang iſt natürlich und
ebenſo daß der Hausherr gegen eine ſolche Bade Anſtalt ein ent
ſchiedeltes Veto einlegte un Graf Dominik ſo recht nicht wußte
was mit der Zeit anzufangen ſo ſtand er des Morgens zeitlich au
und begab ſich zum Nordbahnhofe Hier entledigte er ſich ſo
wurde erzählt ſeiner problematiſchen Sabbeggttung und gab
ſelbe einem Bahndiener zum Säubern Er ſelbſt aber beſtieg den
Train und fuhr mit dem nächſten r nach Wagram Hier gab
er ſich einer bequemen Beſchäftigung hin wörauf er der den Bahn
verkehr genau kannte mit dem nächſten Zuge wieder nach
heimkehrte Die Schuhe waren mittlerweile Fpurt der Bahndiener
erhielt ſein reichliches Trinkgeld und der Graf begann ſodann ſeine
Straßenpromenade Außer dieſen meiſt harmloſen Schrullen möchte
indeß Graf Dominik in iteg Zeit auch ſeine böſen Stunden ge
habt haben denn im Jahre 1866 erkannten ſeine Brüder die Noth
wendigkeit ihn in eine Jrrenanſtalt zu bringen Kinsky pflegte im
bekannten Hotel zum her zu diniren Er fing jedoch
mit Käſe an und beendete das Diner getreu nach der Vorſchrift der
Gourmandiſe jedoch in umgekehrter Reihenfolge mit einer Taſſe
Bouillon Nun iſt er todt Ob er ganz umſonſt gelebt hat
gewiß nicht Graf Kinsky hat manche Thräne getrocknet er war
ein guter Menſch ein Freund der Armen dem Geben und Mitzu
theilen eine Freude war

Sivilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 6 März

Geboren Dem Zahlmeiſter Aspirant C L J Schreiber eine
gr Wallſtr 27 Dem Kaufmann F W Braumann ein
Rathhausgaſſe 8 Eine unehel Saalberg 5 Dem Kaſſen

diener L Köhler eine kl Steinſtr 5 Dem Schriftſetzer E
G G Eckardt ein Barfüßerſtr 3 Eine unehel Mühl
n Dem Schneidermeiſter A E E Falke ein gr Ritter
gaſſe 4

Geſtorben Die Wittwe Friederike Sinn ca geb Toieme 58
4 M 19 T Lungenſchlag Mühlweg 8 Alwine Rudolphi 74
3 M 11 Darmleiden Landwehrſtr 3 Die Wittwe Amaſie
Schneemann geb Götze 64 J 6Sötze 26 Bruſtfellentzündung
J Vereinsſtr J Die Wittwe Johanne PfennigsdorfPeuſchel 58 J 4 M 20 Lungenentzündung Krankenhaus Der
Schloſſergeſelle Carl Robert Hugo Kuhfeldt 26 J 10 M 15 T
Tuberculoſe vor dem Kirchthor 16 Des VBrauer J Gruber

r Emilie Franzisca 7 M 5 Entkräftung Bölberger
weg 8

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Einlöſung der preußiſchen Zwei und Vierpfennigſt üſcke findet nur noch im Laufe dieſes Monats pf g

l S nur in Beträgen von einem preußiſchen Groſchen bei den Steuerämtern und
den verſchiedenen Staatskaſſen ſtatt Mit dem Ablauf dieſes Mo
nats werden ſämmtliche außer Cours geſetzte Münzen weder in

für eine kurze Fahrt ſelten weniger als 10 Fl merkte er aber daß

geliebten Unterthanen der an die Hinterbeine eines Elephanten ge
bunden dreimal durch die Runde des Circus geſchleift werden
mußte um ſich das allerhöchſte Wohlgefallen mit einem halben
Dutzend zerbrochener Rippen zu erkaufen Kämpfe zwiſchen Tigern
und Rhineceroſſen oder Raufereien am liebſten zwiſchen weiblichen
Preisboxern deren Fechthandſchuhe mit einem eiſernen Nadelkiſſen
bewehrt waren das waren die Féten mit welchen er gekrönten
Gäſten eine Ehre anzuthun befliſſen war Seine Unterthanen die
armen Ryots welche den Boden bearbeiteten preßte er ſo lange
bis das Gold mit dem Blute zugleich aus allen Poren quoll und
ſeine Revenuen welche alljährlich die angenehme Summe von
42,750,000 Francs erreichten vergeudete er auf Bajaderen und an
deres tanzendes Geſindel auf Feuerwerke auf Gladiatorenſchlachten
und auf Hahnenkämpfe

Die Gefangennahme des heutigen Gaicowar von Baroda Mul
haro wurde mit einer kleinen engliſchen Armee von zwölfhundert
Mann Cavallerie Jnfanterie und Artillerie ins Werk geſetzt Sir
Lewis Pelly der zum Sequeſter und Gouverneur des Staates Baroda
ernannt war unterzog ſich jener ſchwierigen Aufgabe ſchwierig des
halb weil wenn man engliſcherſeits die geringſte Zaghaftigkeit und
Schwäche bewies der Gaicowar jeden Augenblick ſo viele Tauſende
von abſchlachtungsluſtigen Mahratten hätte aus dem Boden ſtampfen
können als die Engländer Hunderte zählten Mulharo lag gerade
dem edlen Waidwerk ob er jagte Haſen mit Falken und Rieſenhirſche
mit abgerichteten Leoparden als ihm die Ankunft des Engländers
gemeldet wurde Dieſer lud ihn höflichſt zu einem Geſpräch unter
vier Augen im Hauſe des engliſchen Reſidenten ein Mulharo erſchien
und als er den Salon des Reſidenten betrat machte ſein Antlitz
mit den kreuzweiſe ſchielenden Augen und dem blendenden vergolde
ten Gebiß geradezu eine erſchütternde Wirkung auf die anweſenden
Europäer Jndeſſen Sir Lewis Pelly war dieſem Entſetzen vollig
gewachſen Ohne viel Umſchweife erklärte er dem Autokraten daß
derſelbe ſich wegen Giftmords eine Arretirung werde gefallen laſſen
müſſen Bei dem Wort Arreſt ſchrumpfte die ganze Majeſtät zu
einem Lämmerſchwänzchen zuſammen Er ſchwor bei ſeinen Ahnen
bei den goldenen Nagezähnen ſeiner Großmutter daß ſein Herz weiß
ſei wie das eines Kin des Er beſchwor den Herrn Lewis ſo ihm
das Wohl ſeiner eigenen Verwandten lieb ſei ihn laufen zu laſſen
Er begehrte mit demüthiger Stimme daß jedes Wort des Verhafts
befehls ihm zweimal vorgeleſen werden ſolle dann aber faltete er
als reſignirter Fataliſt die weißbaumwollenen Handſchuhe überein
ander und ſagte ſanft er lege ſein Schickſal in die Hände des Him
mels und des Vicekönigs Sir Lewis Pelly ſtieg mit dem Jndier
in die wartende Equipage Das Gefolge des Gaicowar hatte nicht
die geringſte Ahnung von dem Unglücke welches den allmächtigen
Gebieter betroffen Der Wagenzug ſetzte ſich in Bewegung Die
goldgeſtickten Läufer und die auf Trittbretten ſtehenden ſchwarzen
Lakeien ſchrien wie ſchon bei der Ankunft geſchehen war die Titel
des gekrönten Kuhhirten nach allen vier Winden allen Feinden
zum Schrecken Bald war die kurze Entfernung durchmeſſen An
jeder Seite der Straße ſtand ein engliſcher Sheriff einen Drath
in der Hand welcher quer über den Weg geſpannt war m Mo
ment wo die Pferde des Fürſten den eiſernen Faden berührten
wendete ſich Sir Lewis zu dem Gaicowar und ſagte Von are my
prisover Du biſt mein Gefangener Auf einen Wink näherte
ſich einer der Sheriffs
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Zahlung noch zur Umwechſelung mehr aufgenommen
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weißbehandſchuhte Hand auf die Schulter indem er die tauſend
jährige Haftformel von Alt England gebrauchte I teke younr body

Jch nehme von deinem Corpus Beſitz Kehrt machte der Wagen
und ſetzte den vornehmen Gefangenen vor dem kleinen einſtöckigen
Häuschen eines engliſchen Arztes ab Eine Compagnie Soldaten
ſchlug ein Lager rings um das Gebäude auf Ohne Säumen be
rief Sir Lewis die Notablen von Baroda die Sirdars ſetzten ihnen
den Fall auseinander ließ nebenbei einen Araber welcher auf ihn
ans einem Fenſter mit einer Vogelflinte anlegte über den Haufer
hauen und verkündete Allen die es anging daß ſie ihn Sir Lewie
Pelly bis zum Austrage des Proceſſes als ihren Herrn Sequeſter

zu betrachten hätten tAlles war mit ſo viel Accuxateſſe vorbereitet und mit ſo imponi
render Strammheit ausgeführt worden daß Niemand gegen der
Vorgang auch nur den leiſeſten Proteſt zu wiſpern wagte Nur in
Einem Punkte verrechnete ſich dex vorſichtige Brite Da er nicht ge
kommen ſei ſagte er um den Staat Baroda zu annecliren und e
es für eine Ehrenſache halte im Palaſt des Gaicowarx Alles unan
getaſtet zu erhalten übergab er den Sirdars das Schloß zur Be
wachung Sämmtliche Herren Notablen verpfändeten ihr Ehren
wort Kaum aber waren ſie ſich ſelbſt überlaſſen ſo r di
Braven daran die vorgefundenen hundert Lakh Rupien als erquicl
liche Gründung zu behandeln Eine Rupie entſpricht einem Gulde
Silber und ein Lakh bedeutet deren zehntauſend Die vorgefunden
Million Rupien war alſo ein unverächtlicher Anfang für Alle di
zugreifen wollten Auch die unermeßlichen Schätze von Juwele
wurden in Häuflein getheilt und das Tafelgeſchirr en a ver
ſteigert Jrgendwie erhielt Sir Lewbis Pellh Wind dieſer
Vertrauensmißbrauch Er erſchien S unter den Sirdar
fand aber bereits die eine Hälfte der Gründung vollſtändig abſorbir
Nun kam das Nachſpiel Die Sirdars drüdten ſich aber riefe
draußen ihre Spießgeſellen n und belagerten Sir Lew
Ppelly und ſeine Begleiter im Palais des Gaicowar Um die ne
verſchonten Schätze des Letzteren vor der Liebe ſeiner U n
zu retten ließ er die Goldſäcke einzeln aus einem Hinterfenſter
abgleiten wo ein Trupp Soldaten wartete und das Gold
die zahlloſen Onyx Baſen und goldenen Geſchirre auch ſäm
r vorgefundenen Cancan Albums pariſer Fabrikats in Siche

rachte eDies des Gaicowars Glück und Ende jenes gekrönten Kuhhten der mit der edlen Figur des göttlichen Sauhirten der h
meriſchen Odyſſee keinen Zug gemein hat Seit Dienſtag d m
v M ſteht er vor dem erſten Staatsgerichtshof der je auf indiſa
Erde fungirt hat Drei engliſche Richter und drei indiſche Für
als Beiſitzer haben über ſein Loos zu entſcheiden Zwei Zeugen
erſtanden die beſchwöcen von ihm gedungen zu ſein Oberſt
entweder zu verzaubern d h in ein Schwein zu verwandeln
mit Rattengift aus dem Wege zu räumen Mulyaro hat
zehntauſend Goldmohurs er um einen großen Advo
aus London zu gewinnen einen Rüf d
klagte von Kaliber aus einem Eisgang von zerſchwetternt

ſchaft herauszuhauen e e

da

e

e h

J m

w St

legte dem Herrſcher über Baroda die
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Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch derSen el Sottenderf i Roßleben eine Agentur für Bottendorf

bund Umgegend übertragen habenMigrebing den 5 März 1875 Neubauer Voigtoel
General Agentur

der Leipziger Feuerverſicherungs Auſtalt

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete

die Leipziger Feuer Perſicherungs Anſtalt
S gegründet im Jahre 1819

zur Uebernahme von Verſicherungen auf Gebäude Mobiliar aller Art Waaren
Maſchinen und Gegenſtände der Landwirthſchaft zu Prämien die hinſichtlich der
Billigkeit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht nachſtehen und bei denen der
Verſicherte nie einer Nachzahlung ausgeſetzt iſt Bei Vorausbezahlung der
Prämie auf mehrere Jahre werden erhebliche Vortheile gewährt

Friedrich Scheiding,
Agent der Leipziger FeuerVerſicherungs Anſtalt

247 c in bei RoßlebenHalleſcher Verein für Volkswohl
Generalverſammlung des Vereins am 16 März d Js Abends

s Uhr in der Tulpe
Tagesordnung 1 ſummariſche Berichterſtattung über die bisherige Entwicke

lung und Thätigkeit des Vereins 2 Wahl des Vereinsvorſtandes und
des Vereins Ausſchuſſes für das Geſchäftsjahr vom 1 April 1875 bis
dahin 1876 3 Geſchäftliches

Die Mitglieder des Vereins werden gebeten ihre Mitgliedskarten mitzubringen

Halle den 5 März 1875 Der Vereinsvorſtand

Halleſcher Verein für Volkswohl
Der Vereins Vorſtand erſucht diejenigen Herren in deren Händen ſich

etwa noch Zeichnungsliſten für den Verein beſinden dieſelben baldigſt an den
Unterzeichneten einzuſenden

Die Mitglieder des Vereins welche noch keine Gelegenheit gefunden ha
ben ihre Beiträge in die Liſten einzuzeichnen oder dieſelben einzuzahlen werden
gebeten ſich desfalls mit Herrn Banquier Kuliſch kleine Steinſtraße 5a in
Verbindung zu ſetzen Zugleich ergeht an diejenigen unſerer Mitbürger welche
dem Verein noch beizutreten beabſichtigen die Bitte dies und die von ihnen für
den Verein beſtimmten Beiträge einem der Vorſtandsmitglieder Herren Geh Reg
Rath Prof Dr Knoblauch Dr Thamhayn Dr Ule Banquier Ku
liſch KreisGerichts Rath Bertram anzuzeigen

Halle den 4 März 1875
Vertram Kreis GerichtsRath kleine Ulrichsſtraße 16

Zweite allgemeine

u Malle a/S
Die Anmeldungen von Ausftellungsgegenſtänden zu ünſerer vom 20 bis

Geflügel und VogelAnsſtellung
z

23 d Mts ſtattfindenden Geflügel und Vogel Ausſtellung ſind bereits in ſo
großer Anzahl bei uns eingegangen daß wir trotz unſerer ſehr umfangreichen
Ausſtellungslocalitäten fernere Anmeldungen für Hühner und Tau
ben nicht mehr entgegen nehmen können was wir hierdurch den
reſp Intereſſenten zur Kenntniß bringen

Halle a/S den 7 März 1875
Das Ausstellungs Comité

Bekanntmachung r Gruben
304c

Für Gruben
Die ſeither in dem Geſchäſtslocale des nd Ziegelei Besitzer

Herrn A H Gräfe Leipzigerſtr 102 Veue Grobenschienen
beſtandene amtliche Verkaufsſtelle fürſin Stahl und Wiüsenm alle gang
Poſtwerthzeichen e iſt auf die Herrenſbaren Dimenſionen bällſiger als
Kaufleute Steinbrecher Jasper die Hüttenwerke und mee
Leipzigerſtraße übergegangen eiserne BRBelegp atten

Halle a den 5 März 1875 auch in kleineren Partien in Größen
Kaiſerliches Poſt Amt Nr I nach Wunſch zum Preiſe von 7 M

Ritter 50 Pfg pro Ctr offeriren4000 vis 4500 Thaler Foissenborn Co
werden zur erſten Hypothek ſo Male a/8 5,295b
auf ein neugebautes Grundſtück Grünſtraße Z v d Steinthor
zu leihen geſucht Nähere Auskunft ertheilt W König Ex Eisenbahnschienen

zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen undedition d Ztgp Ztg ganzen Längen bis zu 21 ſowie
Weiden Verpachtung neue Grubenschienen

Donnerstag den II März in verſchiedenen Profilen offerirt zu her
Vorm 10 Uhr ſoll die einjährige abgeſetzten Preiſen
Nutzung der SoolweidenPlantagen J Rittergutes Beeſen r
öffentlich meiſtbietend verpach

Möbelfuhrwerktet werden H 5,3036 189e
Für Vhrmacher

jeder Größe dem tüchtige Auflader
beigegeben werden können empfiehlt zu

Ein gut gangbares

Umzügen
Uhrmacher Geſchäft

C Dettenborniſt billig zu verkaufen Reflectanten

Möbelfabrikant
Offerten unter H 5,318b befördern
Haasenstein S Vogler

Kleidungsſtücke
aller Art werden von Flecken gereinigt

Halle a/S 293c
Schmiede Verkauf
n r mit en Wenn gewaſchen und aufgearbeitet bei

gebäuden in einem großen Dorfe worinſich ein großes Rittergut beſindet iſt e n dermſtr
ſofort mit vollſtändigen r und
Handwerkszeug zu verkaufen reſp auch Da ich ſchon ſeit Jahren alle Arten
zu perpachten Näheres durch Stühle mit Rohr beziehe und trotzdem

G Gottſchalk W Klemme ielen gänzlich unbekannt geblieben bin
in Eönnern 1277e ſo bitte ich alle welche noch keine Kunde

TGine Gaſthof erſten Ranges in einer davon haben mich vorkommenden Falles
Stadt mit großem Tanzſaal und Fremſgütigſt zu berückſichtigen indem ich Jeden
denzimmern und ſtarkem Verkehr iſt für mit einer guten und preiswürdigen Ar
6500 Thlr zu verkaufen Anzahlung beit zufrieden ſtellen werde
2000 Thlr Reſtkaufgelder 10 Jahre Der erblindete Ferdinand Kranich
unkündbar zu 4 Näheres durch in LandsbergGottiwalt Klemme

r Möbelfuhrwerk enſog innerhalb und außerhalb bei

PHtzmmanm Brunoswarte 16

Zwei zwelſpaännige S gen

Ziegelei Reideburg

lichen Kenntniß daß wir Herrn Fr

Wiehtigkär Alle
S Als untrüglichſten Beweis

ſende ich allen
S Kranken und Leidenden

auf portofreies Verlangen unentgelt
lich und franco den Gratis Auszug
meiner großen Brochüre 29 Auflage

Dr Le Rov s einzig aft
9Naturheil

Derſelbe bietet Tauſendfach
ewährte Hülfe und Heilung bei

allen Krankheiten ſelbſt in den
ſchwierigſten Fällen auch bei Ge

e ſchlechtsleiden
Gustav Germann in Braunschweig

m ratis

J ſelbſt wenn rettungslos dar
niederliegend find ſchnelle Hei

lung durch d 320 Seit ſt welt
berühmte illuſtr Buch Dr Airy s
Naturheilmethode Daſſelbe wird
geg Einſ von 10Briefmarken à 1 Sgr
od 12à 3 kr von Richters Verlags

J Anſtalt in Leipzig freo verſandt
R Tauſende welche jahrelang ſchrecklich
an d Lungenſchwindſucht Abzeh

R rung Drüſen Flechten KrebsſchaR den Hämorrhoiden leichfucht
Nervenſchwäche Epilepfie c
N gelitten fanden durch dieſes aus
gezeichnete Werk wie die vielen

Atrteſte beweiſen ſichere

Fur eſer und S wied
ts es Lager nd e ehe Preiſen

Weißenborn Co Halle
Saat Wicken und Krb

sen in guter keimfähiger Waare
Esparsette Luzerne und
Dreibatt empfeblen LH 5254b
Abendroth V d Heide

Nauendorf am Petersberge

Roggenkleie
Futtermais
frische Malzkeime

empfehlen billigst
Abendroth V d Heicde

Nauendorf am Petersberge

Lehrlings Gesueh
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann als

Lehrling eintreten beim 160c
Sattlermeiſter Klamrath

in Gerbſtädt

Jn einem auswärtigen Colo
nial Manufactur u Getreide
Geſchäft findet ein Sohn achtbarer
Eltern als Lehrling zu Oſtern a c
Placement Offerten niederzulegen bei

Haasenstein G Vogler
in Halle a/S unter H 5,312 b

292c
r

Vorzügliches Mittel
gegen etRheumatismus und Gicht

ausgezeichnetes Präparat aus der Tanne
Flacon 1 Mark 1 Mark

Klenganstalt Schwarzeck
Blankenburg in Thüringen

Zu beziehen in Halle durch Jda
Böttger gr Ulrichsſtraße 556 130

d Sinseng Wurzel
S als unbergleichliches

Kraftmittel von den be
S rühmten Profeſſoren

s Nees v Eſenbeck Oken
und Rumphius rühm

G lichſt empfoblen haben
ſich in kurzer Zeit einen F Wvelt
ruf erworben und begründen
nach dem übereinſtimmenden Urthetl un
ſerer erſten Autoritäten der Medicin
eine neue Aera auf dem Gebiete der
Zerrüttungen des Nervenſhſtems bei
Schwächezuſtänden Anämie Blutarmuth
u ſ w Jhre faſt wunderbaren Erfolge
erregten mit Recht unter den Aerzten
nicht nur das größte Aufſehen ſondern
ſie räumten ihnen auch als
eine Panacée der Wiſſenſchaft
unſtreitbar den erſten Platz un
ter allen bisher bekannten
Präparaten dieſer Gattung ein
Preis inel Verpack ausführl Gebr
Anw medicin Urtheilen und Brochüre
von Medicinalrath Dr J Müller 7 Mk
nur g Einzahl d Betr pr Poſtanweiſ
zu beziehen durch

Königl Preuß Apothek I Cl in
Stralſund a d Oſtſee Köigr Preuß

Gohliser Actienbier
e Seee el aſchefür 1 T 28 Flaſchen

empfiehlt

B Mildenhagem
Bahnhofsſtr 10

Größtes Lager ollerDeliecateſſen
Extra friſchen Dorſch Karpfen

Zander Rehwild Blumenkohl Kopf
ſalat Brunnenkreſſe Apfelſtnen à Pfd

32 Sgr empfiehlt 287e
C MlIGr Leipzigerſtraße 106
Von heute ab gebe ich auf einen Tha

ler gutes Roggenbrod 5 Sgr Rabatt
Mehl zu Mühlpreiſen H Duſſolle
Bahnhofsſtraße 11 Mehl u Brodhand

lung 255Eine Sendung friſche Eier ange
komu en à Schock 3 Mark 25 Pf
Kiſten mit 24 Schock 1 Schock Rabatt
Fäſſer mit 48 Schock 2 Schock Rabatt
Aufträge nach außerhalb werden prompt
beſorgt G Laninger alter Markt 8

Oberröblinger Ottilien
Briquetts Werſchen Weißenf
Preßſteine
zu allerbilligften Sommerpreiſen

ſowie Steinkohlen
Händler ſowie Abnehmer größerer Poſten
erhalten den Gommer Grubenpreis
Carl Martinl Taubengaſſe 3
Beſte Elainſeife bei
Albert Schlüter

gr Steinſtraße 6
Falle Drutk uns Perlag von Du Hendel

g8

h

Zwei Lehrlinge für eine der be
deutendſten Gärtnereien Leipzigs werden
unter günſtigen Bedingungen zu Oſtern

geſucht Näheres bei 276e
Heinrich Spelling

Alte Promenade und GeiſtſtraßenEcke

Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu
Oſtern W Homann jun Tapzirer
und Decorateur große Ulrichsſtraße 52

Einen Laufburſchen ſucht ſofort

W Homann gr Ulrichsſtraße 52
Zwei Knechte von 17 18 Jahren

bei Geſpann werden geſucht Reflectan
können ſich im Gaſthof zum Schwan

in Halle melden

Männer oder Frauen
zum Colportiren ſucht

HMildebrand s Dampf Färberei
Eine Dreſcherfamilie findet zum

April noch Arbeit auf dem Gute
Nr 12 in Lebendorf bei Cönnern

Für eine Dame wird ein Mädchen
bei ſehr bohem Lohn geſucht

Frau Scholle Ranniſcheſtraße 22
Eine kräftige geſunde Amme ſucht

ſofort Hebeamme RäIIG i Gerbſtädt
Ein fleißiges Hausmädchen wird ſo

fort anderweit bei hohem Lohn geſucht

176e Leipzigerſtraße 47
De Köchinnen ſind bei höchſtem

Lohn per 1 April in vornehm Häuſern
Stellen eine kinderloſe Herrſchaft
wünſcht ein Mädchen für Hausarbeit mit
nach auswärts zu nehmen durch 297e
Frau Deparade gr Schlamm 10

De Mehrere Mädchen mit
guten Empfehlungen und Zeug
niſſen ſuchen Stellen durch

Frau Herrmmanm Spitze 12
Ein Mädchen ſofort geſucht

Proße Brauhausgaſſe 31 part
Ein häusliches mit guten Zeugniſſen

verſehenes Mädchen das auch etwas
nähen und plätten kann findet 1 April
Dienſt bei Eliſabeth Krammiſch
Aufwariung geſucht Wilhelmsſtr 3 II

Jn Giebichenſtein
wird für eine einzelſtehende ältere Dame
zum 1 Juli eine Wohnung beſtehend
aus 1 Stube 2 Kammern Küche nebſt
Zubebör möglichſt nahe der Stadt ge
fucht Adreſſen abzugeben in den Ex
ped d Ztg unter G W 4 s

Wohnungen zu 120 auch ge
theilt ſind zu vermiethen beim Bäcker
meiſter Bachmann Goſenſtraße 15
in Giebichenſtein 198c

Eine Stube zwei Kammern Küche
und Bodenraum iſt für 35 Thaler an
ruhige Miether vom 1 April 1875 ab
zu vermiethen Zu erfragen Burg

ſtraße 53 in Giebichenſtein 28ic

n

Ter ee e

Die Realschule
zu Ris leben

r ihr Winter Semes
er

März und beginnt ihr Som
mer Semester Donners

den S April Vorm
9 Uhr mit der Aufnahmeprüfung
Dr J W Otto Richter

Gute Penſion
zu mäßigem Preiſe für einige Knaben
welche hieſige Schulen beſuchen wird
nachgewieſen d die Exp d B 48

Als Schüler der Holz
ſchneidekunſt

kann ein im Zeichnen geübter Sohn
achtbarer Eltern unter günſtigen Be
dingungen jetzt oder Oſtern bei Unter
zeichnetem eintreten

Emmnil MHeuseo Holzſchneider
Leipzig Reichsſtraße 3

Ein junger Mann aus guter Familie
der eine beſſere Bürgerſchule oder die
Anfangsſtufen des Gymnaſtums durch
gemacht findet Gelegenheit ſich im
Poſtfache tüchtig auszubilden

Geſuche unter Beifügung eines ſelbſt
gefertigten Lebenslaufes ſind an die Ex

d Ztg zu richten 238e
Thätige Acquiſiteure u Agentten

für eine ſolide Lebensverſicherungs Ge
ſellſchaft werden bei guter Proviſton ge
ſucht Gefl Offerten sub Chiffre N N
an die Herren J Barck Co er
beten 1850eEin junger Menſch der gute Schul
kenntniſſe beſitzt und ſich zu ſchriftlichen
Arbeiten eignet findet Stellung 295e

Scohmödts Buchhandlung
Ranniſcheſtraße 1

Ein junger Mann im Naterial
Delikateſſen VDeſtillation Oel Geſchäft
und EſſtgSpritFabrik erfahren ſucht
ſofort Stellung als Markthelfer Gefl
Nachrichten beliebe man Chiffre A R
100 Wettin niederzulegen 299

Tüchtige Tiſchler finden dauernde
Beſchäftigung in der Holzbilvhauerei von

C Schellenberxg
288c neue Promenade 12

Ein tüchtiger Hufſchmied ſucht
Stellung auf einem Rittergute oder in
einer Fabrik Alles Nähere durch
278e W Klemme Cönnern
Tüchtige Tiſchlergeſellen
ſucht die Möbelfabrik von lI43e

Ghr Schmidt
Spiegelgaſſe 12

nene2 tüchtige Malergehülfen
erhalten dauernde Arbeit bei

W Schaaf
Zwei fleißige Männer finden dauernde

Beſchäftigung Geiſtſtraße 43

Verloren
wurde am Sonntag Nachmittag im
Münchner Keller eine Boa Gegen Be
lohn abzugeben Schülershof 12 1 Tr

Ein Ueberzieher iſt abhanden ge
kommen Gegen Belohnung abzugeben
in den Exped d Ztg

Dem Hrn A Krauſe in Roſen
feld zu ſeinem heutigen Wiegenfeſte
ein dreimal donnerndes Hoch daß das
ganze Roſenfeld wackelt und die Pfann
kuchen in die Kaffetaſſe ſpringen

a h

Wetterbeobachtung den 6 März
3 Uhr Nachmittags ind ſchwach
Richtung verſchieden Wetter ſchön
Temperatur 2 Gr R Wärme Wolken
nicht vorhanden demnach auch keine An
zeichen zur Veränderung der Wilterung

Mittwoch ein Umſchlag der Witterung

Da jedoch die Andauer des Oſtwindes
und die hierauf gewöhnlich einige Tage
folgende Windſtille ihrem Ende nahe iſt
ſo ſteht auch nächſten Dienſtag oder

bevor Zu ver letzten Bemerkung
über das Quartal und die an dieſem

Tage herrſchende Windrichtung füge ich
noch hinzu daß der Oſtwind in derſelben
Andauer wie diesmal auch 1839 zu
Oſtern ſowie 1858 in derſelben Jahres
zeit und zu denſelben Tagen wie jetzt
vom 17 Febr bis mit dem 4 März

Zwei gut möblitte Zimmer wenngeherrſcht hat Damals war den 5 u

Mittwoch dem 24

9

möglich in der Nähe des Bahnhofes März Windſtille den 8 März großer
werden von einem jungen Kaufmann Sturm von Weſtſüdweſt welcher in Folge
ſogleich oder zum April zu miethen Trockenheit den Staub ſo aufwirbelte
geſucht Gefl Adreſſen unter S P 6 daß die Atmoſphäre geröthet und ver
in die Exp d Bl dunkelt wurde und hierauf das ganze

i e Dir Vierteljahr nur 3 Mal Oſtwind ſtattentlaufen Wiederbringer gute Beloh fand den 8 und 9 April ſtark den
25 April ſchwach und den 8 und 9

nung Küſtners Müble Mai Norvoſt mäßig die übrigen Tage
Eine ſchwarze Hündin anſcheinend blieb Südweſtwind vorherrſchend Dies

Schäferhund iſt zugelaufen Gegen Er zum Veweis daß die herrſchende Wind
ſtattung der Jnſertionsgebühren und Futrichtung am OQuartal nicht maßgebend
terkoſten abzuholen Größnitz Nr 13 ſiſt F W Stannebein

hab
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